
Leichte Fehleraufgaben, Geheimschrift-Aufgaben oder schwierige Aufgaben 
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Ute Klein
Kirstin Jebautzke   
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Vorwort

Jesus Christus ist der Urheber und die zentrale Gestalt des Christentums. Von daher gehört 

es zum Kern des Religionsunterrichts der Grundschule, nach Jesus zu fragen und dazu 

beizutragen, dass die Schülerinnen und Schüler eine eigene Vorstellung von der Person 

und dem Wirken Jesu entwickeln. 

Heute mehr denn je bringen die Kinder unterschiedliches Wissen über Jesus mit in die 

Grundschule – viele von ihnen begegnen Jesus im Rahmen des Religionsunterrichts 

zum ersten Mal. Auch aus diesem Grund nähern wir uns Jesus auf unterschiedliche Weise: 

Zum einen geht es darum, ein Verständnis für den historischen Jesus von Nazareth 

anzubahnen, der unter bestimmten Bedingungen im Land Palästina vor 2000 Jahren 

gelebt hat. Zum anderen möchten wir über die biblischen Jesusgeschichten einen Zugang 

zu Jesus als Sohn Gottes, seinem Wirken und der Verkündung seiner Botschaft schaffen. 

Kinder im Grundschulalter erhalten ihrer Lernausgangslage entsprechend vielfältige 

Anregungen und die Möglichkeit, sich selbstständig mit Informationen und biblischen 

Erzählungen auseinanderzusetzen. Dadurch werden die Schülerinnen und Schüler 

ermutigt, darüber nachzudenken, inwiefern die Botschaft Jesu bis heute aktuell ist 

und was Jesus Christus für ihr eigenes Leben bedeuten kann.  

Wir hoffen, dass Sie die Materialien gewinnbringend in Ihrem Unterricht einsetzen 

können und wünschen Ihnen viel Erfolg, aber auch (Lern-)Spaß damit.

Kirstin Jebautzke      Ute Klein
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Praktische Tipps

Das Buch ist so aufgebaut, dass jedes Kapitel für sich eine geschlossene Einheit bildet. 

In den fünf Kapiteln werden grundlegende Fragestellungen zum Thema Jesus vermittelt. 

Dabei orientieren wir uns an den Kompetenzbeschreibungen in den aktuellen Lehrplänen 

der verschiedenen Bundesländer. Selbstverständlich können die Angebote auch in einer 

frei gewählten anderen Zusammenstellung eingesetzt werden. Dies gilt insbesondere für 

die Kopiervorlagen im Kapitel Christliche Feste, die sicherlich im Kontext des Jahreslaufs 

eingesetzt werden.

Das Buch versteht sich nicht als Lehrgang und erhebt auch nicht den Anspruch, dass alle 

Seiten von allen Kindern bearbeitet werden müssen. Vielmehr sollen die Schülerinnen und 

Schüler durch praktisches und selbstständiges Bearbeiten der verschiedenen Themen-

aspekte ihren Wissensstand erweitern können. Dies kann je nach der von der Lehrkraft 

gewählten Organisationsform im Rahmen des (Fach-)Unterrichts (ggf. in Erweiterung zu 

einem Lehrbuch), der Frei- oder Wochenplanarbeit oder im Lernwerkstatt-Betrieb erfolgen.

Auf den Kopiervorlagen steht jeweils ein Aspekt im Fokus. Wir haben versucht, die 

Beschäftigung damit möglichst handlungsorientiert und abwechslungsreich zu gestalten. 

Auf einigen Arbeitsblättern finden sich differenzierte Aufgabenstellungen. Dabei sind 

komplexere Aufgabenformate mit einem � gekennzeichnet. Einzelne Arbeitsblätter liegen 

in zweifacher Ausführung (A und B) vor. Ob diese differenzierend oder ergänzend zueinander 

eingesetzt werden, entscheidet die Lehrkraft individuell je nach Unterrichtssituation. Durch 

die bewusst offen formulierten Aufgabenstellungen besteht grundsätzlich die Möglichkeit 

zu differenzieren. 

Das Kapitel Angebote zur Lernstandsfeststellung umfasst Kopiervorlagen, die weniger 

die Funktion eines „Tests“ haben, sondern vielmehr eine kreative Möglichkeit darstellen, dass 

die Kinder ihr Wissen überprüfen können, ohne damit in einer „Stresssituation“ zu sein. Dies 

schien uns für das Thema angemessen. Die Fragen aus der Spielvorlage (siehe Seite 72/73) 

können ggf. auch von der Lehrkraft für das Erstellen einer Wissensüberprüfung herangezogen 

werden.

Die Lösungen (siehe Seite 78) eignen sich für den Einsatz im Klassenzimmer (Stichwort: 

Selbstkontrolle) und bieten aber auch Ihnen eine Unterstützung bei der Kontrolle der Arbeits-

blätter.
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Gedanken über JesusGedanken über Jesus

Bilder von Jesus

Viele Künstler haben versucht, Jesus darzustellen.

 � Welches Kunstwerk gefällt dir besonders gut? Begründe.

 � Was erfährst du aus den Bildern über Jesus? 
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Gedanken über JesusGedanken über Jesus

Wer war Jesus Christus?

Als Einstieg in das Thema finden sich die Kinder mit einem Partner 
oder in Vierergruppen zusammen.
Jede Arbeitsgruppe erhält ein Blatt Papier, auf dem die Schreibfelder 
eingezeichnet sind (siehe Vorlage auf Seite 76/77). 
Dieses Papier nennt man Tischdecke (oder engl. Placemat).
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So funktioniert die Placemat-Methode:

1.  Alle notieren auf ihrem Feld, was sie zu der Frage wissen. 
Dabei wird nicht geredet.

2.  Das Papier wird im Uhrzeigersinn gedreht. Jeder liest sich die Notizen 
des Vorgängers durch und ergänzt schriftlich seine Gedanken.

3. Der zweite Vorgang wird drei Mal wiederholt.

4.  Sobald der Zettel wieder so vor jedem Kind liegt, das mit dem Schreiben an dieser 
Seite begonnen hat, liest sich jeder alle Notizen im eigenen Feld durch. 

5.  Im Gespräch wird dann entschieden, welche Wörter/Sätze in die Mitte 
geschrieben werden sollen. In der Mitte stehen am Ende die Gedanken, 
die der Ansicht der ganzen Gruppe entsprechen.

6. Abschließend präsentiert die Gruppe ihr Arbeitsergebnis.

Mögliche Fragestellungen zur Person Jesus Christus für die Placemat-Methode:

 � Wer war Jesus Christus?

 � Was weißt du über Jesus Christus? / Was denkst du über Jesus Christus?

 � Was haben wir von Jesus Christus gelernt?

 � Ist Jesus Christus ein Gott? 

 � Hat Jesus Christus heute noch Bedeutung?


